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Worin besteht der Anspruch von Erich



Kästners Kinderromanen?



‐
Eine pädagogische / erziehungswissenschaftliche Betrachtung mit Hilfe der Kinderromane „Emil und die Detektive“ und „Pünktchen und Anton“ -
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1. Vorwort



Mit Hilfe dieser Arbeit möchte ich mich der Frage stellen, welcher pädagogische Anspruch den Kinderbüchern von Erich Kästner (1899-1974) zu entnehmen ist und welche Auffassung von Erziehung in diesen ersichtlich wird. Hierbei werde ich mich auf zwei Kinderromane beziehen, die der Neuen Sachlichkeit zuzuordnen sind.



Zum einen handelt es sich um „Emil und die Detektive“ (1929), indem die Hauptfigur Emil, während einer Zugfahrt nach Berlin von einem Mann bestohlen wird. Um seine Mutter nicht zu verärgern bzw. zu enttäuschen, beschließt er den Täter zu verfolgen. Aufgrund einiger Bekanntschaften mit anderen Jungen verläuft die Verfolgungsjagd durch die Großstadt schließlich erfolgreich und er erhält das Geld, welches für die Großmutter gedacht war, zurück und zusätzlich noch eine Belohnung. Das andere Werk „Pünktchen und Anton“ (1930) thematisiert die Freundschaft zwischen einem aus armen Verhältnissen stammenden Jungen und einem Mädchen, dessen Familie vermögend ist. Pünktchen wird von ihrem Kindermädchen nachts heimlich mit zum Betteln genommen, denn die Kinderdame Fräulein Andacht und ihr Verlobter sind auf finanziellen Wohlstand aus und planen deshalb die Familie (Pogge) von Pünktchen zu bestehlen. Als Held fungiert hier Anton und dies aus zweierlei Hinsicht. Als ein Junge namens Gottfried Klepperbein Pünktchen bzw. ihre nächtlichen Aktivitäten auffliegen lassen will, verhindert Anton dies. Seine zweite Tat besteht darin, dass er das Komplott des Kindermädchens auflöst und die Haushälterin der Familie Pogge vor dem Dieb warnen kann.



Anhand der Figuren, deren Konstellationen und ihren Beziehungen miteinander, als auch durch die dargestellten Probleme / Thematiken möchte ich aufzeigen, dass Kästner mit seinen Büchern eine Lebenshilfe für die Kinder schaffen wollte und ihnen ihm wichtige (bürgerliche) Ideale näher bringen wollte.



Hierbei liegt der Schwerpunkt auf der intentionalen Betrachtung der Werke, wobei gezeigt werden soll, dass Kästner ein aufklärerisches Verständnis von Erziehung und Kindheit hatte und somit an erziehungswissenschaftliche Traditionen anknüpfte. Die dahinter steckende Aufwertung der Kinder und der Kindheitsphase begründet die Aktualität und die Beliebtheit der Kinderbücher.
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2.1. Die Großstadt Berlin



Anhand der zwei Kinderbücher bietet sich die Möglichkeit an die Stadt Berlin zu analysieren bzw. kurz darzustellen, denn in beiden Werken wurde sie als Schauplatz gewählt.



In „Emil und Detektive“ wird ein umfassenderes Bild der Stadt geliefert, welches sich auf das Tages- und das Nachtgeschehen bezieht.
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